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Z. 2U » (2) Nr. w

Kundmachung
wegen Wiederbcsetzungdeö k. k. Tabak-Subvcr-
lagcs zugleich Stempclmarkcn-Kleinvcrschleißcö

in Senosetsch.
Von der k. k, Finanz- Landes ^ Direktion für

Steiermark, Kärnten, K:ain und das Küstenland
wird bekannt gegeben, daß der k k. Tabak Sub-
verlag, zugleich Stempelmarken-Kleinvcrschlciß zu
Senosetsch in Krain, im Wege der öffentlichen
Konkurrenz mittelst Ucberreichung schriftlicher
Offerte, demjenigen geeignet erkannten Bewerber
verliehen werden wird, welcher die geringste Ver«
schleisiprovision fordert, oder auf jede Provision
ausdrücklich Verzicht leistet, oder aber ohne An-
spruch auf eine Provision diesen Subverlag ge-
gen Bezahlung eines bestimmten jährlichen Be-
tragcä an das k. k. Tabakgefall zu übernehmen sich
verpflichtet.

Dieser Verschleißplatz hat seinen Material-
bedarf an Tabak bei dem 2'/« Meilen von
Senosetsch entfernten k. k. Tabak - Distriktöverlag
in Adclsbcrg, und das Stempelmaterialc für den
Kleinvl'rschlcis; bei dem k. t. Steueramtc in
Senosetsch abzufassen, und es sind demselben l2
Tabak-Kleinverschlcißer zur Fassung zugewiesen.

Nach dem Erträgnißausweise, welcher sammt
den näheren Bedingungen in Betreff der Ueber-
nahme des Verschlcisigcschaftcö sowohl bei der k. k.
Finanz.Bczirkodnektion, als auch bci dcm Steuer'
amte Senosctsch, dan», bei dcm k. k. Finanzwach-
Kommissariate in Adelsberg eingesehen werden
kann, betrug der Verkehr in der Iahrcsperiode
vom l . August lX»7 bis Ende Ju l i l«58 an
Tabak im Gewichte l N M i ' / , Pfund, und im
Gelde !W3« st. 2 , ^.. ^st' Währ. — Außer
dem '<t^//^,tiqen Gutgewichte von ordinär ge-
schnittenem Rauchtabak wird kein anderes Gut-
gewicht zugestanden.

Nur die Tabakv^schlrisiprovision hat den
Gegenstand des Anbotes zu bildrn.

Für diesen Subvcrlag ist, falls der Ersteher
das Tabakmateriale nicht Zug für Zug bar zu
bezahlen sich verpflichtet, bezüglich des Ta-
bakes ein stehender Kredit bemessen. welcher
durch eine in Barem oder mittelst öffentlicher
Kreditpapiere, oder mittelst Hypothek zu leistende
Kaution im gleichen Betrage sicher zu stellen ist,
— Gleich der Summe des Kredites ist der un-
angreifbare Lagervorrath, zu dessen Erhaltung
der Ersteher des Verschleifiplatzeö verpflichtet ist.

Die Fassungen an Stempclmarken sind nach
Abzug der systemmaßigen ! . ' / / / „ Provision für
sämmtliche Sorten ohne Unterschied sogleich bar
zu berichtigen.

Der Verlag ist längstens binnen 6 Wochen
vom Tage der dem Erstcher bekannt gegeben.n
Annahme semes Offertes zu übernehmen, inner,
halb welche» Zeit auch die Kaution im Betrage
von 525 fl- öst. Wahr. zu leisten ist.

Die Bewerber um diesen Verschleiftplatz haben
zehn Prozent der Kaution als Nadium im Betrage
von zwei und fünfzig Gulden fünfzig Kreuzer
ö'st. Wahrung vorläufig entweder bei dem k. k.
Steueramte in Senosetsch oder bei der hiesigen
Finanz-Bezirkökasse zu erlegen, und die diesifallige
Kassequittung dem gesiegelten, mit der Stempel-
marke von :w Neutreuzer versehenen Offerte
bcizuschlleßen, welches längstens bis zum l2.
Februar lX,! jMittagö l^u'hrmit der Aufschrift:

»Offttt für den Tabak-Subverlag in Se-
nosctsch" bei dem Borstande der k. k. Finanz-
Bezkkö-Direktion in ilaibach zu überreichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu verfassen, und ist mit
den 'doklmmimten Nachwcisungen :
i.) übcr daö erlegte Vadium, ^
d) über die crlangtee Großjährigkeit, und

c) über die tadellose Sittlichkeit des Bewerbers
zu belegen.

Auch muß dasselbe die Verschleißperzente,
welche der Offerent sür den Tabakverjchleiß an-
spricht, mit Buchstaben geschrieben enthalten.

Die Vadicn jener Offerenten, von deren
Anbot kein Gebrauch gemacht wiro, werden nach
geschlossener Konkurrenz-Verhandlung sogleich
zurückgestellt. Das Vadium des Ersteherb aber
wird entweder bis zum Erläge der Kaution, oder
falls er Zug für Zug bar bezahlen wi l l , bis
zur vollständigen Malerialbevorräthigung zurück-
behalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten Mlingclll, oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf die Anbote anderer Bewerber be-
ziehen, werden nicht berücksichtiget. — Bei gleich-
lautenden Anboten wird sich die Wahl vorbe-
halten. Ein bestimmter Ertrag wird eben so
wenig zugesichert, al5 eine wie immer geartete
nachträgliche Entschädigung oder Provisionser-
höhung stattfindet.

Wenn der Ersteher diesen Tabak-Subverlag
ohne Anspruch auf eine Provision gegen Bezahlung
eines bestimmten jährlichen Betrages (Gewinnst-
rücklaß, Pachlschllling)' an daS Gefalle über«
nimmt, so ist dieser Pachtschilling in monatlichen
Raten vorhinein zu entrichten, und eö kann wegen
eines auch nur mit einer Monatsrate sich erge-
benden Rückstandes, silbst dann, wenn er inner-
halb der Dauer des AufkündigungStermines vor-
fällt, der Verlust des Verschlcißplatzes von Seite
der k. k Finanz-Bezirkö-Direttion sogleich ver-
hangt werden.

Dic gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die soglciche
Entfernung vom Verschleißgeschäfte einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche daö Gesetz zum Abschlüsse
von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen
Schleichhandels oder wegen einer schweren Ge.
fä'Usübcrtretung überhaupt, oder wegen einer
einfachen Gefällsübcrtrctung gegen die Vorschrif-
ten über den Verkehr mit Gegenstanden dcr
Stacttömonovolc, dann wegen eines Vergehen«
oder einer Uebertrctung gegen die öffentliche S i -
cherheit und Ruhe, oder gegen die Sicherheit
des Eigenthumes schuldig erkannt, oder wegen
Unzulänglichkeit der Beweismittel von der Anklage
losgesprochen wurden, ferner Verschleißer von
Monopolsgegenständen, die vom Verschleißge-
schäfte bereits entsetzt wurden, endlich solche
Person«,, denen die politischen Vorschriften den
bleibenden Aufenthaltsort im Verschlcißorte nicht
gestatten.

Kommt ein solches Hinderniß erst nach Ueber-
nähme des Verschlcißgeschaftes zur Kenntmß dcr
Behörden, so kann das Verschlcißbefugniß so-
gleich abgenommen werden.

Nachträgliche, so wie mangelhafte, oder den
Antrag der Zurücklassnng eines Ruhegehaltes
enthaltende Offerte werden nicht berücksichtiget.

F o r m u l a r e ines O f f e r t e s :
Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, den

k, k. Tabak-Subverlag in Scnosetsch unter
genauer Beobachtuug der dießfalls bestehenden
Vorschriften, und intzbesonders in Beziehung
auf die Erhaltung des vorgeschriebenen Mate-
rial-3agcrvorrathes gegen eine Provision von
(In Buchstaben auszudrücken) Perzenten von der
Summe des Tabakvcrschleißes, oder mit Vcr-
zichtleistung auf jede Provision, oder oline An-
spruch auf eine Provision gegen Zahlung cincö
jährlichen Betrages von (in Buchstaben auszu-
drücken) an das Tabak-Gefalle in Betrieb zu
übernehmen.

Die in der Konkurrenz-Kundmachung vom
angeordneten Beilagen und Nachwei,

jungen sind hier beigeschlossen.
N. am

Eigenhändige Unterschrift.
Wohnort, Charakter (Stand).

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangnng deö Tabak»Budverlages

zugleich Stemvelmavken - Kleinverschleißeb
;u Senosetsch in K r a i n .

Bon der k. k. Finanz-Landes-Direktion.
Graz am l5. Jänner »859.

Z?25?_„(2) NrT'll?.
K o n k u r s

I m Bereiche der gefertigten k k. Post-
oirektion wird ein unentgeltlicher Amtspraktikant
und zwar für das k. k. Postamt Laibach auf-
genommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
Gesuche bis l« . Februar l85tt bei der ge-
fertigten k. k. Postdircktion einzubringen und
diesen nachstehende Dokumente beizuschließen, als:
den Taufschein, ein ärztliches, vom Landes- Me-
dizinalrathe oder Kreisarzte bestätigtes Pa-
rere über den Gesundheitszustand, legale Zeugnisse
über die an einem inländischen Ober «Gymnasium
oder mindestens einer Oberrealschulc oder einer an-
dern gleichgehaltenen Lehranstalt vollständig er-
langte Schulbildung, oder über den auf anderem
Wege erlangten Besitz der für den Postdienst er-
forderlichen Vorbildung, belegte Zeugnisse über
die Kenntniß der deutschen und italienischen
Sprache, einen rechtskräftigen Suftentations-
rcverS mit der obrigkeitlichen Bestätigung, daß
der Aussteller auch in der Lage sei, der über-
nommenen Verpflichtung nachzukommen.

Der Aufnahme in die definitive AmtsprariS
hat eine dreimonatliche probeweise Verwendung
vorauszugehen, nach welcher bei zufriedenstellender
Verwendung die Beeidung des Kandidaten als
PostamtSpl-aktikant erfolgt, von welchem Zeit-
punkte die anrechnungsfäyige Dienstzeit beginnt.

Trieft am l4 Jänner »85».

Z. 33 » Nr. 458.
K o n k u r s .

Mehrere Postamtb, Akzlss'liensttllen letzter
Klasse sind im böhmischen PostbezirtV mit dem
Oeyalte jährlicher A!5 öst. W., gegen Erlag der
Dienstkanlion im Betrage von 4UU öst, W., zu
besehen.

Bnverber haben ihre achölia. »nsttuitten Ge«
suche unt,r Nachweisung der Sludi,n, der Sprach-
uno Postmanipulalionbkenntnijse, so wie ihrer
bisherigen Dienstliistung im vorgeschrieben«« Wege
bi6 Ende Jänner ltt5V bei der Postdireklion in
Prag zu überreichen und darin anzug<ben, ,ob
und in welchem Grade sie mit elncm Bcamlen
oder Diener deti böhmische» Polldezirtes vellvant>t
odrr verschwägert sind.

K. k. Post. Direktion.
Triest am 2«. Jänner »niW.

3 30. ( !) Nr 5 ,

G d i k t.
Der Hebamlnendienst in der Pfarre Nessel«

thal, womit «ine Iah l tö . Remuneration von 24 fl.
C. M. oder 25 fl. 2« kl. öst. Währung aus dcr
^cz.rkskasse verbunden ist, ist in Erledigung ge-
kommen.

Die Bewerberinnen haben ihre gehörig in.
struirtl'n, inskesondete mit dem Hebammenoiplom,
belegten Wesuche, worin sie sich auch über die
Kenntniß der deutschen Sprache auSzuwelsen haben,

ginnen 4 Wochen, vom Tage der ersten Einschal.
s tung in die Laidachcr Zeitung an gerechnet, hier«
amlö einzubringen. ^

K. k. Bezirksamt löoltschee am 5. Jänner !S59. <



5,2 .

Z. 139. ( ' ) ^ i l . 268.
E d i ! I

Vom glfel l iglen k. k. Bezi^ ' - " ! 'd die.
mit l ' lkamll gemacht, raß sich '̂. ,̂ ui>c
Josef Züinncemann dahi» einverslaiice» h,,btn, daß
die auf de<» l 0 b. M . angeordnet gewlscne zweite
F<ill'l.slUl'gstagsatzu„g als abgehalten angesehen und
sonucb lediglich zur cri lten «rctuliven 3>eräuß(lUl,g
der. txm L^hll ln A4t)üllgcu i l ieall lat an, 9, Fediuar
l. I . st!'sä'liclt!! werde.

M^3 Laiback am »0. Jänner l 8 i 9 i
' 3^^77^z^ il. Nr. 965.

Or i c :.
. Von d.'M t s. itteznksamtc Hron. iu , als Gericht,

rri id hilmis kund gcmachl:
Cs habe Mania Koschier von Mois t iana, gegc»

Iobam, Koltniq. v l l l ^n >I'^ornig, von Kionau, ui , l . lm
5, Fit-ruar >858, Z ! 6 l , die Klage auf ZaYIuna,
eines Darl,l)ells vo» 2«i si, (ZM. <̂ . » <-, und auf
Rechticlligung des dießi^US mit dem Gescheide von«
7, s e p l . m d t l l » 5 7 , ^ . l s » 3 , «iwellellen VeiboteS
auf einem, dem «edaltilel» Iohoxn Hoil lng »ach M i n a
^ o l i n i g zugejaileoen Erbiheil von l l ft, 44 kr. C M .
von dicsem Verichle fins.elsrachl.

Dteses bericht hat über ticsc Klage zur Ver-
liandlung in, sunim.!lisä'»l, Verfahren die Tagsatzunq
aus den 28 AD,i» »859 ftul) 9 Uhr vor diesem
^«nchle un^r ye:, golgcil d<s §. »8 del a, l). En l
schließl'ngvom 18, Oktober l8<5 angeordnet, und
c,m Ocklaglcn lregei» s»inc5 ullbekannten Aulenlhal
teS den Easuer 8aulischer von Kronau als <'ur3lai'

2<I »<!!>lN! l,'» stellt.
D , r c^cklagte wird daher defscn zu dem Ende

« i n n e l l , daß l l tntlveder selbst bn der obgtdachttn
Tagsatzung / l i ch l i i le , vder dcm il)m auigestcUlen
Curator bishln s»inc Bel>else an die Hand get",
oder selbst ei»cn andern Versreter zu lestellen wisse,
weil im Widrigen d>ese Rechlösache nach den ge
schlichen Vorschriften verhandelt und eiilschitde"
weiden wird.

.k k Bezirksamt H i u n a u . als Go-icht. ain
^ »2. Dezember i » » s .

3 <»6. (2) N r . «731.
(5 d i e ,.

^ o n dem t. k. Bezirksamte K r o n a n , a!-!' Ge>
richt, wird hiemil rein Gi lng Ü>idi!z von -lülichhcim
lind drfsen Ul'dekanntfn .'1,'cchl^nachfol^s» t l ö f f j n l :

Es hal'e Mathias 3ierliollnit von Dolenav<is
!>n bezirke Hsaindul»i, wider dieselben unter 25.
Oklolier l ^ ä s . Z. «734, d i , Klage "uf Verjäl,rt-
nnd Elloschl'l icll läil iü^ 0cr an! d^r .Rl'Uiläl Urd
^i r . 90z l . (>cl Htlrsa>aü Vcld,g(z. ^l i l . 75 in Karn^>
vcllaiv mi l Schuldschein vom l . Apri l »8>5 nn
Georg Viditz, wegen 65 si. haslender Satzpost t in
gedacht.

Ueder diese Klc»ge wurde von diesem ^erichle
ri,- ^erdandlli l^stagsatzun^ auf den l 7 . März 1859
nül) 9 Ul)r qlhol.'et,, nnc wuide gl»ich/eitig tsii ^)e-
t lagi tn wc^eil ih»c5 uüt't iail i l lci i AiuciUhalleö al^-
lvlll-ulor 2<l lnmc! »cllull M a i l i n Lipouz aufgestellt,

D i . ' ^el laglen lial^en dayer zu der ul'gtdachten
Tagsahung entweder sclt'st zu erscheinen, rder bis
l)in dem lynen .lifgrstelllen Kurator chre Behelie
an die Hand zu gede», voer al'cr tinen andcln Bc
voUmachligl.i, zu liestclllN. »vidligens diese Nechlssacde
Nlii dem ausgestillten K>nalor lrd»l;ngsmä'ß>g oer-
d<>l>dl>!t und was Rechtens ist e,kannt werden wi ld.

K. r. Bczilsf.aml Kionau, als Gericht, am l 3 .
Deztml ' t l «858. ^ !

Z. 9 3 7 " ( 2 ) Nr. U62 l . !

„«, , ' G d i l ».
^ , « ' .Vl,'n d»'m k. k. stäot. deleg. Pezilkögcrichlc Neustadt!
^ y i r d hieunt kund gemacht:

Es sc> auf Anlangen des Johann Rom .^nior von
S t , Michael, dnvch Herrn Dr . R»slna. cle prst»». 2 l .
Dezcml'cl l8k>8. Z. 9",21-.

Änf Grnnd des rechtskräftigen Urtheiles vom 30.
Oltc'I.'l'r d. I . Z. .7267, ,r'ilt> die öffenllichc freiluilNge
Vrränßcrnllg llachsl! Bendel, etn gemei,,s'chafllicheö Eigen
ll'nm dcö Il'l.'an» Ziem .̂ «-»ios von S t . Michael lind
der Erden srincr am 29. Apr i l 18i!2> verslordcucn El)l>
gallin Mar ia Noiu l'üdcndc» I t 'a l l l c l lcn . a!S:
n) der am Scl>wcre»dachc liegrne/en. ^n S t . Michael iln>

ter Hauö-Nr. 28 vorkommende», anf Name», Mar ia
Nom uergelualirlen Mi, I ' ! rea! ' ta l lN. im Schäßungö»
werche uo„ 2tt22 ft. -

l>) des vom Gnie Steiüliri'lckcl erkauften, bcrelis ali^e
schricocnen. ob« ter Müdle l,esi»dliche». im Grnno.
lilichc oci! Gnies Strinl ' iüclel >»!» Dom. Nr. l<2und
Url ' . Nr. 9-) vorkommenden, anf Namen deö Iodann
Rom 5<'nior uerqcwädlten ^ckeis. im Schäßnogs.
lverll)c r r . l^9 ft. 30 kr.;

c) die a»' Schlvcrendachc liegende,,, uom G»le HtelN'
l'rückel cr lauf lcn. bercils abgeschliflleinn. uno im

l Grundbuchs Stcinorlickel 8uk Ull , . .Nr. 94 vorkom.
.r menden. auf Namen Johann Rom l" »üurumschviede.

- ne»i Wiese, lm Wcllhe pr. 300 fi.-
ä) res oci Kanoiu liegenden, im Giundbuche Kapitel.

Herrschaft NenNadll ^"d Rckif, Nr. 254 ans Namcu
tc^ Iol 'ann Rom 5<'N!'m' ul-rgswäl'ril!^ Ackers samnn
Harpfe. im Werllic pr. 1001 fi, 20 kr.;

e) dcö bei S t . Michael licim Ziisdliosc llcgenden, im
Ollinobllche der Kapitel he,,ichaft Ncul'ladll ^u!) Nckt.
Nr. 8ü vorkomnieodeil, u„f Ranien des Johann Nom
«iniol- ucr^rwähnen Ackcrü ^lil 'clläciiu,, im Werlye
pr. 49 ft. 40 kr.;

l^ des im Orun^buchc Ncuhof «ul> Ncl l . Nr.' 1 '/4 uor«
l0l!,mei,den. bci Vrod gelsgsl,cn. anf Namen ocs Iol. ' .
3com8^lliur uclgeluäyrlc» AckersGalyeyck. im Werthe
pr. 40 ft.; endlich

3) beü im Stadll icrgc, i» der ol'crn Alubcilnng gclegc»
nc». <m Grul!dl>l>che der Herrschaft Sit l ich 5ul> Berg.
Nr. 143 uolkommsnolü, ans Namen dcö Iodaini Nom
«tinior ucrgewäyrlcu W<i»gartel><?. im Wl l t l 'e pr.
l 40 ft. 40 kr.; sämmtliche Wcrll.'e iu Cono. > Münze,

gewiUigel uno zu deren Vornahme cic Tagsaßnn^ anf
ocn 2 l . Zcornar 18.'i9 Vornnllags 9 Nl)r in dieser Gc>
richtslanzlcl anl'crauml.

Dic i,'izitati>.'Nsl'edll!gn!sse können wähieiid dcn
Amlsstundcn hiergerichlö eingesehen »unoen.

« . l . llädt. deleg. Bezirksgericht Ncustadll am 23.
Dczeml'er 1368.

H. 9 t . (2) 0 l l 9 ^4 , .
O o i l t,

3ion dem k. k. städt. del'g, !Ü<z!sksgklichle zu
Hellstodll »vird hienlit timd glinacht:

<5S sei in d>e exekulioe Ic i l l ' ie l lmg Vcr, t t in
I a f o d Tlaricha qehorigen Halste der im ^ r u n d
buche Herrschaft Gotlschee .^,,l) »ieklif. Vi>. l5^»3
u>o. ^ o l . 2408 vc'!to„inundcil, gctichllich aus l t t l i si
3t) ^/, tr. östcr. Aiahrul lg dcwertlxien Huorealnac,
wlg<»> dem ^jl<gl>i Wmi l ie von ^ l i l t l auö dl»n
glllchllichen Vcrgltichc vom 26. Ottoder ! 8 ä 7 , Z.
7269 , tretulioc i l . laoul ir t 6, M a i 1858, schuldigln
!)« fi. (5M. , der hievon feil 27. Dezember 1854
rlicrllaiidigen 6 ^ Z i i l fen . der Klagskosten pr. <j fl.
l l lr. und der ancrlaulolen ^retul ionslosttn gcwil
l lgr l w o r d l n , und ev welden zu deren Vul»ayme
dlc Tagsatzull^eN auf or,, 26. Hedrual , den 26.
März mid auj den 26. Apvil l^59 , icdtSlN><!
Vornul tags 9 Uhr >n der hxsigen Annstanzl l i mit
dem Acls.itze anberaumt, daß diese Ne.'Ntat l!»'
be, der drillen Heildlclung uoler dem SchatzungS-
werlhe werde hinlan^e^ebell wi lden.

HI. k. städt. dellg. Mlz»!togelicht '^eusladll am
20. Hezemvel l«»s

Z. 95, (2 ) '^ir, 9r>8U
C d i k t. ,

Vo» dem t. l stadl. dtleg iUezirtögelichtc zu!
Neustadll w i l d dem uni>tc>i»r»l wo Ulslovuchln I o
,lf T l , i t UN0 disso, glelch,.'Us unoetaunl in <2.l.^>
l)!<mlt l l l l l N l l l :

6 ä hadcii wiocr dies,ldeli Michael .'Ilicill und
^ranz Kuniel von Hllroiöools, durch Herrn ^)r,
^losina, die Klagc aus Am'ttellulma, diS ^lgeiUyuino
des >m Glundouche 'Mllt i i-chlNgl' i t t H l . ^ i t o k n ^ul)
Url). Nr. 22 mit cer grundbüchlichen Vczcichnu!»g l^i-o
/.i««!!l<j Äcktl ryüt Bezeichnung des ^esiy lüt lS, volton»
menccn, i l l Kürblöools llegcndel» Ackeis lti<f«!c:nlk,U)
lj««l, l>iittt.<« 27. Dezemder l«58, ^ . 9680, ylliau»!^
ul 'cnt ichl , wu lüb l l die Hagsatzm,a, >>ll oldenlli'de»
lnü.ldliche» Ve r f ah rn au> dcn 8. Ap l l l859 ^or^
nulla^S 9 Uhc Mit 0<m Anhang« deS §. 2!) a. (̂ ).
O. anberaumt, und len unbekannt ,vo c'»si,>dl!cht!l

! Getlagien Herr D>. Suppa» von ^lcust.<o!l au,
ll)«e ^esayr und H ^ t t l , als Kuraioc auigesteUt
wölben.

Dlsien wctdei» die (^etlagtlN zu di,n Cnde ei'
ü l i l t i t , caß >le zur ooigti, T a ^ i a ^ n g enlweder
selosl ptljüülich zu ceicheinen over line» andcrn
^achwu l t l l zu wählen und dis zur ol,'>geu Iags>U
zung cilsem ^l l ichie namhaft zu machul l)aoen, alv
>o>i!t dlesr l)iechlösache mit 0tln lhnen auigejleUlcu
^«.lnalor verh^ndell »verdell >oü»de.

Ä . t, stadl, oeleg. iürzirrsgeilchl Aeustadll am
28. Dezember «858

Z. »v. ( « ) n i , ^,. 3ir 3350.
6 d i t t. '

Aon dem k. t. Bezirksamie Gtoßlaichitz, alS Ge.
r ichl, wno hiemil oetanni ge,nachl : '

^S sei liver oas Ansuchen des MöihlaS Ore»
benz Von Großlafchltz, gegen Anl^n Saox i t vol>
'pulüque, wegen schuldigt!, 46 ft. 37 tt. l ä M . <:.»,<:,
ln d,c exelulive ossei'.lliche U><.lsteiftelung, d<l , dem
l!,tzleln gehörigen, >m ^slii ldiuche von Zobelsdtrg
x,ll) Rtktf. Nr . 7» vorkommenden Real i tä t , im ge>
liclilich erhobenen Schätzungswerte von l»24 ft.
C M , gewilllget und zur Vornahme derselden die
FcilOietungstags.'tzllNgen au! den l 2 . I ä i m e r , auf
o^n >^. Februar und auf den l ö . März d I , j . . -
desmal ^olmittaa.S um 9 Uhr vor diesem Gerichte
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die ieilzu»
»ieiendc Realität nur l?ei der l,tzlen Feill'ietung auch
unter dem Scha!)l>ngsw<rthe an den Meistbietenden
l)int<»qe^»!'en werde.

Das Sibätzlingsplolokoll. der Grundbuä sertratt
und die LizllalionKoedmgmsse lö'nien bei diesem Ge>
richte i» den gewöhnlichen iliutöstunden eingcslhcn
w«rd»n

K k. BezirksamtGroßlaschih, als Gericht, am
l l . August »358.

.Nr . 7 / .
I n Bcll'icksichligung des Inangesühilen wi ld cie

eiste Ht!lbielu,!g ^ls al'gethan anc,esel)en uno
wcidlü di> I I . am 15. Flb luar und die l l l . am
!5. M a i z l859 Nlil dem vorigen Aohange über»-
tragen, hilvo» M a l h l a i Grcdcnz mit Unlerbe.
scheid ue<ständiges

K k. Vcziltsamt ^lvßlaschitz, alS Gericht, am
9. I M i e r ^««59..

! Z. l <»'), (2) ^ ' N ^ " 8 3 6 5 .
E d i k t .

3ion dem k. k, Bezirksamle Oroßlaschitz, als
Gir^cht, wird r>ie>n!t bekannt gemenrl-.

(̂ S sci ül'er das Axiuchen deS Jakob Turk
von Schwörz, Bezirt Silsenl'e>g, geqen Anton Schni-
dlsschilsch von MalauaS. wegen schuldigen ^0 fi, (^.
M . <!. «. «'„, in die erekull'ue öffentliche ^>e>steige,nng
oer, dem ^ehtern gehörigen, im Gluodl'uche'voll
^l'belsbelg «,il» .^leltf. ^ir. 44 vorrommencen Nea.
l i iät. im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von
»430 ft. 45 kr. C. M . , qewilligcl und zur Vor»
nat)!ne derselben die ^li ldirtl ingsl^gsahungen auf den
>!. )ä» l ie r . auf den l l . Februar und auf den l l .
März 1859, jedesmal Vormil lags um 9 Uhr hier-
am<6 mll rem Anhange deslimml worden, daß die
ie,Izlibieltnde Realität nur l.t> der letzten F.ilbic»
<ung auch Uülts dlM SchatzinlgSn'tllh,,' ail be» Meist,
bietenden hinlangegcb.u werde.

Das Echatzüüq^pivlokoll, der Grulidbuchser'
l ia t t uno die l!izilaliol>5b,dingnil^c tonnen bei die-
seni G'lichle in den fjcwöhnlichcn /MUsstullden ein-
gelehen werde»,

K. k. Sezirltzaml Großlaschitz, als Gericht, am
13. August »858.

Nr. ös).
D.i sicli d.i 0>r slsien Feilbietlüig l>i» Kauflustiger

meldete, w wird an» >!, Februar »8ii9 um 9
Uhr Vormittags hieramls zur zwcitcn, und am
l l . M a r z 1859 zur diitten F.ildicliinst mi ldem
voligen Xlihanqc geschrillen weide».
Ä. i. ilHeziilsaml ^),l,ßl<,schil), «lg Gericht, am

l l . Jänner «859.

^. !0>. (̂ 2)̂  " Ns. «6.
E d i k t .

«>c>!> dem k. k Bezirksamte Großlaschitz, als
Gericht, w i l d hiemit bekannt gemacht:

Es!^ I über das Ansuchen des Paul Iüt ichar von
Gradische, Bezist i iaas, gegen Anton Sgo»z von
ScUo, wegen schuldigen 155 ft. (H. M . <:, « «: , in
oi.' sirkulil'e öffenlliche ^jnsieigtruxq der, dem Letzsern
g,l)ö>!glN. im C>)»ill!t duche ?!l,ll!;pel^ «„!» Urb, N r .
,60 u. l « 2 , Rektf. 'Nr. 63 und 65 vorkommende!,
Realität, im gerichllich erhobenen Schatzungswellhe
vo» 385 ft, 3»> kr. (>M. gewilliget, undzur Voinalüne
oclselben i)ie FeilbietungStagsalzungell auf den !> .
I an l l c r , auf den l l . Febiuar und auf den l l .
März »859, jedesmal Vormittags um 9 Uhr mit
dein Anli<!na,e blstimmt worde» , daß die ftilzubie»
leüde Realität nur bei der letzten Feilbietung auch
unter dem Säiähungswerlhe an den Meist^isleüden
hiütangegebl» werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchßellratt
und dieLizilationöbedinqnisse können bei diesemG.richie
in de» gewöhülichcn Amlsstunoen tinglseheu werden.

K. k. Bezilköamt Großlaschitz, a lsOf r i ch l , am
!^ . August l858

'̂ <r, 86.
Da zur crstcn Fcilbieluiig kein kauflustiger er.

schienen lst, so wird am l l Februar >8i9
Vormittags zur weitcrn Feilbietung hi.r^nUs
mit dem vorigen Anhange geschrillen weiden.

> K. r. !dlzi l lsamt Groß aschitz, alS Gll ichl, am
! l l . Jänner »859

Z l 0 3 7 V 2 ) ^ ^ ^ " ^ ^ " N l . 4606.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamte l,'ack, alS Gericht,
wird liiemit besannt gemacht :

Es sei über das Ansuchen deS Simon Kokol
von l^ack, gegen Valentin Iugnviz von Alttnlak
.5. 26, lveqtn aus dem Äahlungsaultra.qe ddu. 7.
M a i ,858, Z. «773, schuldigen ! 4 l st. 75 kr.
ö. W . c «. « , i „ die efekunve offeoll'cke Ver.
stcigeillng der, dem lletzlern gehörig«», im Grund-
buche dcs Gutes Elirenau » „ ! ' U ' b Nr . 20, r,;,̂ -. ,3^
vorkommenden, m AI'enl.'ck ^ir. 26 liegenden R.olNat,
im gerichtlich erhobene» Hchätzui'gswerthe vo„ 467 fi.
25 fr, ö. W - . »ewlUiget und zur Vornahme der,
selben die e.ste Feübi.lungatagsatzung auf dcn 24.
Februar, die zweite auf den 24. März und die
t l i t le auf den 26 i lpr i l t, I . , jedeöm^l Vor .
„n i lags um 9 Uhr in hiesiger Amlskanzlri mit dem
Anhange bestimmt worden, raß die feilzubieten^

! Realität nur bei der letzten ^ ' , ' ^ l u r i g auch unter
dem Sä>ähungs!vc>the un den Meistbietenden hint,
angegsben werrc.

Das Schähungsprotokoll, der Grundbuchser'
lrakt und die lüzilalionKbedin^nisse tonnen dci die-
sem Gerichte in de» g>wohnlichen Amlsstuildcn ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirlsamt Lack. als Gericht, am 20.
Dezember 185«.


